
Mitbürger!
Es ist notorisch festgesetzt, daß unsere unaarischenBrüder der Waffen-
Uebermacht unterlegen sind. Die heldenmütigen Vertheidiger Wiens
haben vor den Augen der Welt ihre Ehre bisher glänzend erhalten.

Wäre die Möglichkeit eines siegreichen Widerstandes denkbar,
Mitbürger! Eure Vertreter würden mit Euch kämpfen, würden nicht
von Uebergabe sprechen, aber uns fehlt Munition und Proviant.

Mit Eurer todtesmuthigen Kampfbegier können wir Euch wohl
zur Schlachtbank führen, zum Siege aber gegen diese wohlgerüstete
Armee, gegen diesei«o Feuerschlünde nimmermehr.

Darum, heldenmütiges Volk von Wien, sei so groß in deinem
Falle, als du es in der Erhebung warst.

Für die Freiheit leben ist größer, als tollkühn unsere Zukunft
durch uns und mit uns vernichten. Wir haben die Ehre gerettet,
darum ist nichts verloren.

Volk von Wien, während man glauben machen wollte, es herr¬
sche Anarchie in unfern Mauern, war die Ordnung durch Euere be¬
wundernswürdige Mäßigung von Euch selbst erhalten. Arbeiter, Ihr
habt bis jetzt Euch als der Freiheit werth gezeigt, schändet im letzten
Augenblicke nicht Euren Ruhm, Eure Ehre. Legt die Waffen
nieder, denn wir müssen es thnn, stürzt Euch nicht tollkühn ins
Verderben, erhaltet Euch dem Vaterlande.

Hört die Stimme Eurer Vertreter, die, wie Ihr selbst, Männer
aus dem Volke sind,denen Euer Leben,Eure Ehre heilig und theuer ist.

Legt die Waffen nieder, und zeigt den einrückenden Waf-
fenmännein, daß der Ordnungssinn, daß der wahre Heldenmuth sich
dem Unabwendbaren männlich fügt. Zeigt, daß Ihr der Freiheit werth
seid und sie wird, sie muß Euch werden.

Wien am 31. October 1848.

Das O-er-Gomman-o. Der Genrein-erath.
Mcstenhauser,

prov. Ober-Commandant.
Fenneberg,

Ober-Commandanten-Stellvertreter.

Vorstands-Stellvertreter.
Carl Pranter,

Gemeinderath.

Aus derk. k. Hof- und Staatsdruckerei.
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